
 
 

Donnerstag, 1. Mai 2025 — ג אייר תשפ״ה 
Tasria-Mezora — Fünfte Alija  

 

ל ֣ ין ה֗וּא וְאִם־דַּ גֶת֒  יָדוֹ֮  וְאֵ֣ ֶ לָקַח מַשּׂ ֣בֶשׂ  וְ֠ ד כֶּ ֛ם אֶחָ֥  לִתְנוּפָ֖ה אָשָׁ
ר ֣ ר֨וֹן עָלָ֑יו לְכַפֵּ ָ לֶת וְעִשּׂ ד סֹ֜ ל֥וּל אֶחָ֨ ֛  בָּ ֶ שּׁ מֶן׃בַּ ֽ ג שָׁ ה וְלֹ֥   מֶן לְמִנְחָ֖

14:21  

Wenn er aber arm ist, und sein Vermögen reicht 
nicht aus, dann nehme er, damit ihm Sühne 
erwirkt werde, ein Schaf zum 
Schuldopfer (ascham), um es zu schwingen, und 
ein Zehntel feines Mehl, mit Öl gemengt, zum 
Speiseopfer (mincha) und ein Log Öl,  

 

und ein Zehntel feines Mehl  
Für dieses Schaf, das allein dargebracht wird, bringe er ein 
Zehntel feines Mehl für das Gussopfer (נְסָכִים). [Raschi]  

und ein Log Öl: um davon auf die Daumen zu geben. Das Öl 
für das Gussopfer des Speiseopfers braucht der Vers nicht extra 
zu erwähnen. [Raschi]  

Log: Maßeinheit; 1 Log entspricht 345 ml.  

 

נֵי֣ יוֹנָ֔  נֵי֙ בְּ ים א֤וֹ שְׁ י תֹרִ֗ ֣ תֵּ את וּשְׁ יג יָד֑וֹ וְהָיָ֤ה אֶחָד֙ חַטָּ֔ ֖ ִ שּׂ ר תַּ ֥ ה אֲשֶׁ
ד עֹלָֽה׃  וְהָאֶחָ֖
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und zwei Tauben oder zwei junge Tauben, wozu 
sein Vermögen reicht; die eine Taube soll 
Sündopfer (chatat), die andere Ganzopfer (olah) 
sein.  

 

wozu sein Vermögen reicht  
ר תַּשִּׂיג יָדוֹאֵת אֲשֶׁ  , wörtl. „wozu seine Hand reicht“.  

 

הֶל־ תַח אֹֽ ֥ ן אֶל־פֶּ הֵ֑ מִינִי֛ לְטָהֳרָת֖וֹ אֶל־הַכֹּ ְ וֹם הַשּׁ יּ֧ ם בַּ יא אֹתָ֜ וְהֵבִ֨
 מוֹעֵ֖ד לִפְנֵי֥ יְהוָֽה׃
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Und er bringe diese am achten Tag, nachdem er 
rein geworden ist, zum Kohen an den Eingang 
des Zeltes der Zusammenkunft vor den Ewigen.  

 

am achten Tag, nachdem er rein geworden ist  
Am achten Tag nach dem Bringen der Vögel und der 
Sprengung (הַזָּאַה) mit Zedernholz, Ysop und der roten Schnur. 
[Raschi]  

 

  



֥בֶ  ן אֶת־כֶּ הֵ֛ ח הַכֹּ ן וְלָקַ֧ הֵ֛ ם הַכֹּ יף אֹתָ֧ מֶן וְהֵנִ֨ ֑ ָ ג הַשּׁ ֖ם וְאֶת־לֹ֣ שׂ הָאָשָׁ
נוּפָ֖ה לִפְנֵי֥ יְהוָֽה׃  תְּ
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Und der Kohen nehme das Schaf des 
Schuldopfers und das Log Öl, und der Kohen 
mache damit eine Schwingung vor dem Ewigen.  

 

ם֒ וְ  אָשָׁ בֶשׂ הָֽ ֣ חַט֮ אֶת־כֶּ ן עַל־וְשָׁ ם וְנָתַ֛ אָשָׁ֔ ם הָֽ ֣ הֵן֙ מִדַּ ח הַכֹּ לָקַ֤
הֶן רַגְל֖וֹ  ית וְעַל־בֹּ֥ הֶן יָדוֹ֙ הַיְמָנִ֔ ר הַיְמָנִ֑ית וְעַל־בֹּ֤ הֵ֖ טַּ זֶן־הַמִּ נ֥וּךְ אֹֽ תְּ

ית׃   הַיְמָנִֽ
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Dann schlachte man das Schaf des Schuldopfers, 
und der Kohen nehme vom Blut des 
Schuldopfers und streiche es an den rechten 
Ohrknorpel von dem, der sich reinigen lässt, und 
an den Daumen seiner rechten Hand und an die 
große Zehe seines rechten Fußes.  

 

ית׃ מָאלִֽ ְ ן הַשּׂ הֵ֖ ף הַכֹּ ֥ ן עַל־כַּ הֵ֑ ק הַכֹּ מֶן יִצֹ֣ ֖ ֶ   26 וּמִן־הַשּׁ

Von dem Öl gieße der Kohen auf seine linke 
Hand.  

 

וֹ  פּ֖ ר עַל־כַּ ֥ מֶן אֲשֶׁ ֶ֕ ית מִן־הַשּׁ ע֣וֹ הַיְמָנִ֔ אֶצְבָּ הֵן֙ בְּ ה֤ הַכֹּ וְהִזָּ
ים לִפְנֵי֥ יְהוָֽה׃ עָמִ֖ בַע פְּ ֥ ית שֶׁ מָאלִ֑ ְ  הַשּׂ
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Dann sprenge der Kohen mit seinem rechten 
Finger von dem Öl, das auf seiner linken Hand 
ist, sieben Mal vor dem Ewigen.  

 

 

 

  



הֵר֙  טַּ זֶן הַמִּ נ֞וּךְ אֹ֤ וֹ עַל־תְּ פּ֗ ר עַל־כַּ ֣ מֶן׀ אֲשֶׁ ֣ ֶ ן מִן־הַשּׁ הֵ֜ ן הַכֹּ וְנָתַ֨
הֶן רַגְל֖וֹ הַיְמָנִ֑ית עַל־מְק֖וֹם  ית וְעַל־בֹּ֥ הֶן יָדוֹ֙ הַיְמָנִ֔ ית וְעַל־בֹּ֤ הַיְמָנִ֔

ם׃ ֽ ם הָאָשָׁ ֥  דַּ
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Und der Kohen streiche von dem Öl, das auf 
seiner Hand ist, an den rechten Ohrknorpel von 
dem, der sich reinigen lässt, und an den Daumen 
seiner rechten Hand und an die große Zehe 
seines rechten Fußes, auf die Stelle des Blutes 
des Schuldopfers.  

 

auf die Stelle des Blutes des Schuldopfers: sogar, wenn das 
Blut abgewischt ist. Das lehrt, dass nicht das Blut, sondern nur 
die Stelle erforderlich ist. [Raschi]  

 

ר  הֵ֑ טַּ אשׁ הַמִּ ן עַל־רֹ֣ ֖ ן יִתֵּ הֵ֔ ף הַכֹּ ֣ ר֙ עַל־כַּ מֶן֙ אֲשֶׁ ֶ֙ ר מִן־הַשּׁ וְהַנּוֹתָ֗
ר עָלָי֖ו לִפְנֵי֥ יְהוָֽה׃ ֥   לְכַפֵּ
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Und was von dem Öl auf der Hand des Kohen 
übrig bleibt, streiche er auf den Kopf dessen, 
der sich reinigen lässt, um für ihn vor dem 
Ewigen Sühne zu erwirken.  

 

 

 

  



יג  ֖ ִ שּׂ ר תַּ ֥ נֵי֣ הַיּוֹנָה֑ מֵאֲשֶׁ ים א֖וֹ מִן־בְּ רִ֔ אֶחָד֙ מִן־הַתֹּ ה אֶת־הָֽ ֤ וְעָשָׂ
 יָדֽוֹ׃
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Dann bringe er die eine von den Tauben oder 
von den jungen Tauben, für die sein Vermögen 
reicht,  

 

ר־תַּ  ת אֲשֶׁ ד עֹלָה֖ עַל־אֵ֣ ֛את וְאֶת־הָאֶחָ֥ ד חַטָּ יג יָד֗וֹ אֶת־הָאֶחָ֥ ִ֞ שּׂ
ר לִפְנֵי֥ יְהוָֽה׃ הֵ֖ טַּ ן עַ֥ל הַמִּ הֵ֛ ֧ר הַכֹּ ה וְכִפֶּ נְחָ֑  הַמִּ
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das, wozu sein Vermögen reicht, die eine Taube 
zum Sündopfer und die andere zum Ganzopfer, 
mit dem Speiseopfer; so erwirkt der Kohen für 
den, der sich reinigen lässt, vor dem Ewigen 
Sühne.  

 

טָהֳרָתֽוֹ׃ יג יָד֖וֹ בְּ ֥ ִ א־תַשּׂ ֛ר לֹֽ עַת אֲשֶׁ וֹ נֶ֣גַע צָרָ֑ ר־בּ֖ ת אֲשֶׁ את תּוֹרַ֔   32 זֹ֣

Das sind die Vorschriften für den, an dem ein 
Aussatzschaden ist, und dessen Vermögen bei 
seiner rituellen Reinigung nicht ausreichend war.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

3. Tag  

Kap. 18 ― Ende 22  

  לחודש ’ג יום
  ב”כ פרק סוף ― ח״י פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 

 

© Copyright Rav Sternglanz und Orot Wien 
Orot soll das Torah-Studium fördern: Verwendung zu Privatzwecken ist 

erwünscht. Jede andere Verwendung und Vervielfältigung bedarf dem 

schriftlichen Einverständnis der Rechteinhaber. 

 

Wollen auch Sie das Projekt »Orot« finanziell unterstützen?  
Wenden Sie sich bitte an sponsoring@orot.at für Details. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה ירהש פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


